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Zusammen mit dem Softwareentwickler 
Saxony Media Solutions GmbH (SaxMS) 
wird in drei umfangreichen Projekten 
eine digitale Gesamtlösung basierend auf 
SaxMS.RAIL entwickelt. Neben der bereits 
vollständig implementierten ersten Soft-
warekomponente MPS werden derzeit die 
zwei weiteren Komponenten für die Per-
sonal- und Maschinendisposition für über 
2000 Mitarbeitende und 300 Maschinen pi-
lotiert und eingeführt. Ein Projekteinblick 
soll Herausforderungen aufzeigen und Lö-
sungen anbieten.

Ausgangslage  
DB Bahnbau Gruppe GmbH
Bis 2030 plant die Deutsche Bahn AG (DB AG) 
das Schienennetz großflächig auszubauen, zu 
modernisieren und will dafür 13,6 Mrd. EUR in­
vestieren [1]. Das Ziel ist es, die Anzahl der Fahr­
gäste zu verdoppeln und dem Güterverkehr 
einen Marktanteil von 26 % zu verschaffen. Bei 
diesen Vorhaben spielt die DB Bahnbau Grup­
pe eine zentrale Rolle. Aktuell arbeiten knapp 
3400 Mitarbeiter bei der DB Bahnbau Gruppe 
und nutzen dabei einen Maschinenpark mit 
über 300  Maschinen. Durch den Ausbau des 
Schienennetzes wird die Anzahl der Ressour­
cen, aber auch die Komplexität der Tätigkeit 
noch weiter steigen. Die Planung und Dispo­
sition des Personals wie auch der Maschinen 
ist eine organisatorische Herkulesaufgabe, die 
im Rahmen der Digitalisierung mit den im Bei­
trag beschriebenen Projekten durch Software 
handhabbar gemacht werden soll.
In derzeit drei bestehenden Projekten wird der 
Dispositionsprozess der DB  Bahnbau  Gruppe 
digitalisiert. Im Projekt „Medienbruchfreies 
Planungssystem – MPS“ wurde die Software 
SaxMS  RAIL an die unterschiedlichen Haupt­
herausforderungen des Bereiches Maschi­
nentechnik Oberleitungsanlagen (OLA) der 
DB Bahnbau Gruppe angepasst [2]. 
In zwei anschließenden aktuellen Projekten 
wird die Software nun auf das komplette Ein­
satzpersonal (Projekt „Disposition – DISO“) und 
werden alle Maschinen der DB Bahnbau Grup­
pe (Projekt „Produktion und Steuerung System 
– PSS“) auf alle Herausforderungen ausentwi­
ckelt, letztendlich ausgerollt und in diesem 

Beitrag vorgestellt. Die Vorhaben unterliegen 
durch die Diversität der Aufgaben und Prozes­
se der DB  Bahnbau  Gruppe verschiedensten 
technischen und organisatorischen Herausfor­
derungen. 
Neben Loks zum Überführen von Maschinen 
und Wagons werden auch unterschiedlichste 
Gleisbaumaschinen disponiert. Das Arbeits­
feld der zu disponierenden Mitarbeiter ist sehr 
unterschiedlich, angefangen vom Triebfahr­
zeugführer (Tf ) über Maschinenbediener bis 
zu Gleisbautrupps. Eine Herausforderung für 
das Vorhaben ist es, eine einheitliche Lösung 
zu schaffen, die alle Bereiche detailliert be­
rücksichtigt.

Medienbruchfreies Planungssystem 
MPS – ein erster großer Schritt
Der erste Schritt der vollständigen Disposi­
tionsdigitalisierung der DB  Bahnbau  Grup­
pe MPS startete 2017. Im EI 02/2021 wurde 
das Vorhaben bereits vorgestellt – um die 
folgenden Ausführungen zu DISO und PSS 
verstehen zu können, wird folgend ein kur­
zer Überblick gegeben: Im MPS wurden die 
Disposition der Organisationseinheit Maschi­
nentechnik Oberleitungsanlagen (OLA) und 
alle anliegenden Prozesse digitalisiert. Die 
OLA ist eine von 28  Technischen Einheiten 

(OBL), der Ansatz sollte die Adaptierbarkeit 
der Software an die anderen OBL berücksich­
tigen und legte so die Grundlage für die fina­
len Projekte DISO und PSS. 
Das Kerngeschäft der Organisationseinheit 
Maschinentechnik OLA besteht in der Bereit­
stellung von Nebenfahrzeugen und Zweiwe­
getechnik inklusive Maschinenbediener für 
die Erstellung und Instandhaltung von OLA. 
Für die Planung, Dokumentation und Aus­
wertung der Arbeitsprozesse wurden vorher 
16 verschiedene Softwaretools in Form von Ex­
cel, Access, Lotus Notes oder Speziallösungen 
verwendet. SaxMS.RAIL hat alle Softwaretools 
vollständig abgelöst und ermöglicht eine me­
dienbruchfreie Durchführung der kompletten 
Prozesskette. 
Am Anfang der Prozesskette bestellen die 
Bau- und Projektleiter der OLA Maschinen auf 
Schienen und Geräte für ihre Projekte. Die Dis­
ponenten überprüfen nun Verfügbarkeiten der 
vorhandenen Ressourcen und stimmen sich 
mit den Kunden ab, um deren Aufträge bestä­
tigen zu können. Während der Planung und 
Disposition von Maschinen und Personalein­
heiten fallen verschiedenste Tätigkeiten für 
die Disponenten an. Es müssen unterschied­
lichste Restriktionen wie Wartungen, Trassen 
für Überführungen, Baureihenspezifikationen 

Digitalisierung der Disposition  
der DB Bahnbau Gruppe 

Abb. 1: Überblick Prozesskette im Bahnbau�

Ressourcenplanung von Personal und Schienenfahrzeugen in  
verschiedensten Bereichen – eine Herkulesaufgabe 

Adrian Bernhardt | Oliver Schönherr
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oder für das Personal Arbeitszeitgesetz und Ta­
rifverträge berücksichtigt werden. Über häufi­
ge Änderungen, welche sich während des 
Disponierens ergeben, müssen Einsatzperso­
nal und andere Beteiligte, z. B. der Betriebsrat 
oder die Instandhaltungsabteilungen (ECM), 
ständig informiert werden. In Vorbereitung 
der Aufträge benötigt das Einsatzpersonal 
verschiedene Dokumente, die während der 
Auftragsdurchführung aktuell gehalten wer­
den müssen, wie Betren und Fahrpläne. Nach 
Abschluss der Auftragsdurchführung müssen 

Bautageberichte erstellt werden, um die er­
brachten Leistungen abzurechnen und dem 
Controlling effektiven Zugriff auf relevante Da­
ten zu ermöglichen (Abb. 1).

Personalplanung und Disposition DISO – 
eine Herkulesaufgabe 
2020 starteten die umfangreichen Vorbereitun­
gen für DISO, das 2021 als Projekt gestartet wur­
de. Der Hauptfokus der Mitarbeitendendisposi­
tion liegt darauf, die komplexen Aufträge mit 
wenig Aufwand im System zu erfassen, die Mit­

arbeitenden komfortabel zu „verplanen und zu 
disponieren“. Die Aufträge im Bahnbau haben 
viele Attribute, die sich zwischen den Einheiten 
unterscheiden können. Vom konstruktiven In­
genieurbau über den Gleisbau bis hin zur Elek­
trifizierung sind alle Gewerke mit ihren speziel­
len Anforderungen vertreten. Während bei der 
Logistik der Bahnbau Gruppe typische Attribute 
aus Cargo-Prozessen wie bspw. Streckenkennt­
nis, Baureihenkenntnis oder Fahrtrichtung re­
levant sind, stehen bei den baulastigen andere 
Attribute im Vordergrund.
Um den Auftragseingang möglichst komfor­
tabel abzubilden, wurde im System ein Mail­
client integriert. Über anwendungsspezifische 
Funktionen im Mailclient, wie das automati­
sche Einlesen von standardisierten Bestellzet­
teln als auch deren Korrektur, wird den Dispo­
nenten eine wesentliche Arbeitserleichterung 
bereitgestellt. Die Mitarbeitenden können 
über interaktive Gantt-Diagramme (Plantafeln) 
disponiert werden. Es wurden spezielle Plan­
tafeln für Mitarbeitendendisposition, Baustel­
lenzuordnungen und die zugehörigen Pkw-
Verplanungen entwickelt. Regelbrüche gegen 
Arbeitszeitgesetzverstöße, Qualifikationszu­
ordnungen und andere Restriktionen wer­
den automatisch in der Plantafel angezeigt. 
Einsatzpläne für die Mitarbeitenden, Kunden 
oder Betriebsräte werden automatisch gene­
riert und können über Mail versendet werden. 
Weitere Arbeitserleichterungen, die es er­
möglichen, den vollständigen Arbeitspro­
zess um die Disposition in einem System zu 
vollziehen, sind bspw. ein vollintegriertes 
Dokumentenmanagementsystem, eine über­

Abb. 2: Prinzipdarstellung Projektablauf�

Abb. 3: Multimandantenlogik�

H
om

ep
ag

ev
er

öf
fe

nt
lic

hu
ng

 u
nb

ef
ris

te
t g

en
eh

m
ig

t f
ür

 D
B 

Ba
hn

ba
u 

G
ru

pp
e 

G
m

bH
 u

nd
 S

ax
on

y 
M

ed
ia

 S
ol

ut
io

ns
 G

m
bH

 / 
R

ec
ht

e 
fü

r e
in

ze
ln

e 
D

ow
nl

oa
ds

 u
nd

 A
us

dr
uc

ke
 fü

r B
es

uc
he

r d
er

 S
ei

te
n 

ge
ne

hm
ig

t /
 ©

 D
VV

 M
ed

ia
 G

ro
up

 G
m

bH



8 EI | NOVEMBER 2022

Betrieb und Verkehr

sichtliche Auftragsverwaltung oder die voll­
kommene Einsicht und ggf. Pflegemöglichkeit 
der Stamm- und Bewegungsdaten. 

Diversität der Aufgaben
Das Arbeitsfeld der zu disponierenden Mitar­
beitenden ist sehr unterschiedlich. Diese reicht 
vom Tf über Maschinenbediener bis zu Gleis­

bautrupps. Allein die Bezeichnung der im Vor­
haben zu unterscheidenden Bereichen zeigt 
die Vielfältigkeit der Arbeitsaufgaben auf. So 
werden bspw. in Gruppe eins von vier des Vor­
habens die Technischen Bereiche Fahrbahn, 
Spezialbau, Brückenbau, Kabeltiefbau / Strom­
schiene und Grundsätze Fahrbahn disponiert 
(Abb. 2). Jeder der 25 Bereiche, die insgesamt 

im Durchschnitt aus ca. 100 zu disponierenden 
Mitarbeitenden bestehen, hat seine eigenen 
speziellen Eigenheiten. 
Gerade bei der Disposition ist es für den prakti­
schen Nutzen der Lösung insbesondere wich­
tig, auf die Eigenheiten der zu disponierenden 
Prozesse einzugehen. Um die digitale Prozess­
landschaft handhabbar zu halten, war es aber 

Abb. 4: Darstellung Gantts mit Landkarte gekoppelt�
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auch unabdingbar, eine einheitliche Lösung 
umzusetzen. Ein Widerspruch, der durch einen 
strukturierten geclusterten Projektablaufplan, 
umfangreiche Konzeptionsphasen pro Cluster 
und eine gut anpassbare Software gelöst wer­
den konnte.
Eine besondere Schwierigkeit liegt im Ver­
planen von Trupps. Während bspw. in der 
klassischen Logistik hauptsächlich Tf mit Wa­
genmeistern verplant werden, müssen bei Ko­
lonnen zwei bis sieben Personen starke Teams 
mit zugehörigen Pkw auf die Aufträge verteilt  
werden. In der „Königsdisziplin“ der Verpla­
nung von Gleisbaumaschinen, wie bei der 
Stopf- oder Fräs- und Fließbandtechnik, wer­
den auf einer Maschine bis zu 15 Personalein­
heiten mit unterschiedlichsten Qualifikationen 
disponiert. Um den Disponenten die Planung 
mit der Software zu erleichtern, wurde ein 
automatisches Zuordnen von Mitarbeitenden 
ganzer Trupps auf Aufträge sowie spezielle 
Visualisierungen in den Plantafeln umgesetzt. 

Technische Herausforderungen
Um eine einheitliche Struktur der Organisa­
tion aller Technischen Einheiten (TE) in der 
Software abzubilden, wurde ein Multiman­
dantensystem gewählt (Abb. 3). D. h., das Sys­
tem besteht aus mehreren Einheiten, die den 
gegenseitigen Einblick in ihre Daten unter­
binden oder auch gewähren können. Jede der 
25 TE wird durch einen separaten Mandanten 
abgebildet. So ist es bspw. möglich, dass drei 
TE jeweils von einem separaten Disponenten 
betreut werden, die ihre Daten voreinander 
verbergen. Zudem kann ein übergeordneter 
Disponent die Daten der drei TE vollständig 
einsehen. In einem nächsten Schritt soll eine 
Mitarbeitertauschbörse umgesetzt werden, 
die durch das Mandantensystem gut umzu­
setzen ist. 
Durch das Multimandantensystem ist die An­
zahl an Ressourcen wie Mitarbeitende oder 
Disponenten im Gesamtsystem nicht ein­
geschränkt, da neue Bereiche als separate 
Mandanten mit eigenen Rechenkapazitäten 
aufgesetzt werden können. So ist der Einsatz 
der Software für 100, 1000 oder 3000  Mitar­
beitende ohne unterschiedliche Performance 
möglich. Lastenausgleiche sind lediglich auf 
den Servern durchzuführen, um bspw. Haupt­
anwendungszeiten durch geschickte Rege­
lungen ohne Performanceüberlastungen zu 
gestalten. Generiert bspw. kurz vor dem Wo­
chenende ein Großteil der Disponenten seine 
Dienstpläne, werden diese Aufgaben in eine 
Warteschlange auf einem extra Server aus­
gelagert, um das Tagesgeschäft nicht einzu­
schränken. 
Weiterhin war durch die Eigenheiten und 
Umfänge der Prozesse die Erstellung pas­
sender User Interfaces (UI) herausfordernd. 
Die Oberflächen können vollständig im Web­
browser genutzt werden, dies ermöglicht et­
liche Verfügbarkeitsvorteile. Da verschiedene 
Disponenten noch Rechentechnik wie ältere 

Laptops nutzten, musste das UI zudem stark 
auf Performance optimiert werden. In den 
kommenden Monaten soll DISO um eine mo­
bile Komponente ergänzt werden. Dazu sollen 
verschiedene bestehende App-Module der 
IT-Landschaft der DB Bahnbau Gruppe mit der 
neuen Komponente aus SaxMS.RAIL in eine 
integrierte App gebündelt werden. Der Kom­
fort der Mitarbeitenden, nur eine App anstatt 
eine Vielzahl nutzen zu können, begründet die 
Meisterung der technischen Herausforderung. 

Das Projektvorgehen
Trotz der genannten Herausforderungen liegt 
der Plan zum Ausrollen der Software im Pro­
jekt DISO gut im Soll. Aktuell ist sogar eine 
verfrühte Projektendzielerreichung Ende 
Q1/2023 möglich. Dies liegt auch an der agilen 
Wasserfallprojektmethodik (Abb. 3).
Vor Projektbeginn wurden 21 TE in vier Grup­
pen geclustert. Die Gruppen wurden anhand 
der zu erwartenden Prozessabweichungen zu­
sammengestellt. Bei jeder Gruppe wurde eine 
Test- / Evaluationsphase, Anpassungsphase, 
Pilotierungsphase und Roll-out-Phase einge­
plant. Die Phasen innerhalb der Projektcluster 
wurden dann agil mittels Projektsteuerungs­
ansätzen aus Scrum umgesetzt. 
In der Test- / Evaluationsphase wurden Key 
User wie eine Auswahl an Disponenten in 
Workshops mit der Software vertraut gemacht, 
um deren Anforderungen in der Anpassungs­
phase umzusetzen. In der Pilotierungsphase 
nutzten die Key User die Software dann im 
Tagesgeschäft. Gefundene Nachholbedarfe 
wurden zeitnah umgesetzt. Nach Erreichung 
des Ziels, mit der Software alle Aufgaben voll­
ständig abzudecken, wurde der Roll-out auf 
die Zielanwender durchgeführt.
Die Anzahl der TE stieg in den vergangenen 
Wochen auf mittlerweile 25 – wobei sich hier 
weitere freiwillige Bereiche meldeten, die zu­
nächst nicht Bestandteil der ersten Betrach­
tung waren.

PSS – Planung und Disposition  
der Maschinentechnik / Logistik / ECM
Im Projekt PSS wird die Disposition auf die 
hochkomplexen Prozesse der Gleisbauma­
schinen angepasst. Im Tagesgeschäft der 
DB  Bahnbau  Gruppe müssen hunderte von 
Gleisbaumaschinen, Loks und Wagen für Bau­
stellenarbeiten und Überführungen dispo­
niert werden. Insgesamt gibt es die vier Haupt­
aufgabenbereiche: 
A.	 Baumaschinendisposition, 
B.	 Logistikplanung, 
C.	 Wagenplanung und 
D.	 Werkstattplanung.
Die Baumaschinendisposition ist das zentrale 
Aufgabenfeld bei der Maschinendisposition 
im Bahnbau. Die Herausforderung liegt dabei 
insbesondere darauf, die vielfältigen Restrikti­
onen aus den Aufträgen beim Verplanen der 
Maschinen vollständig vom Auftragseingang 
über die Disposition bis zur Auftragsausfüh­

Lösungen 
für die Bahn
LAYHER ÜBERBRÜCKUNGEN 
FÜR TEMPORÄRE  
GLEISÜBERQUERUNGEN

Für jede Anforderung die passende 
 Lösung mit Systembauteilen. Sicher 
und schnell gebaut. 

Weitere Anwendungsbeispiele unter:  
www.layher.com
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Dr.-Ing. Oliver Schönherr
Chief Executive Officer (CEO)
Saxony Media Solutions GmbH,  
Dresden
oliver.schoenherr@saxms.de

Adrian Bernhardt 
Chief Digital Officer (CDO)
Digitale Technologien und Innovative 
Geschäftsentwicklung
DB Bahnbau Gruppe GmbH, Berlin
adrian.bernhardt@deutschebahn.com

wird die Personaldisposition als wesentliches 
Modul mit der Maschinentechnik verheiratet. 
Abschließend wird in DISO das Einsatzpersonal 
mit einer mobilen Komponente zum Erhalt der 
Einsatzpläne und die Disponenten mit einem 
bereichsübergreifenden Personalmarktplatz 
ausgestattet. Auf dem Personalmarktplatz 
können Disponenten dann Mitarbeitende wie 
bspw. Tf oder Monteure austauschen. Dies soll 
den Ausgleich von Lastkurven bei zu dispo­
nierenden Vorhaben zwischen den 28 TE mit 
ihren knapp 2300 zu disponierenden Mitarbei­
tenden ermöglichen. � 

Quellen
[1] https://www.deutschebahn.com/de/presse/suche_Medienpakete/13-
6-Milliarden-Euro-fuer-das-Neue-Netz-fuer-Deutschland-7250964, 
abgerufen am 19.09.2022 
[2] Rödel, L.; Schönherr, O.; Pöhland, R.; Schädlich, T.: Prozessdigitalisierung 
im Bahnbau, EI – DER EISENBAHNINGENIEUR 02/2021

rung zu beachten. Es gibt Gleisbaumaschi­
nen mit über 350  t Gewicht und 15-20 Mann 
Regelbesatzung. Es ist offensichtlich, dass 
der Einsatz solcher Geräte umfangreiche An­
forderungen beim Disponieren aufweist. Die 
umfangreichen Auftragsbeschreibungen der 
standardisierten Bestellzettel werden wie bei 
DISO automatisch in das System eingelesen 
und im Fehlerfall zur Korrektur aufbereitet.
Die Logistik- und Wagenplanung ist sehr ähn­
lich der Planung und Disposition im Cargover­
kehr. Durch die logistischen Prozesse zum 
Überführen der Baumaschinen und Wagons 
zwischen den Baustellen ist die DB  Bahn­
bau  Gruppe einer der umfangreichsten Tras­
sennutzer im deutschen Trassennetz. Beim Pla­
nen der Logistik sind wie beim Cargoverkehr 
Leerfahrten zu vermeiden und Aufträge zu 
bündeln. Zwecks der Zuglasten der Gleisbau­
maschinen und Wagons sind insbesondere oft 
Gespanne zu bilden. 
Für eine optimale digitale Disposition der Lo­
gistikprozesse mit SaxMS.RAIL wurden digitale 
Streckennetzkarten mit Plantafeln gekoppelt 
(Abb. 4). Die Disponenten der Gleisbaumaschi­
nen können über das System erst ihre Gleis­
baumaschinen verplanen, um dann logistische 
Überführungen bei der Logistik anzufordern. 
Logistikdisponenten und Gleisbaumaschinen­
disponenten stehen alle Informationen ge­
genseitig vollständig zur Verfügung. 
Die Werkstattmitarbeiter verplanen Schadmel­
dungen und das ECM der Gleisbaumaschinen, 
Wagons und Loks. Dazu bekommen sie spe­
zielle Plantafeln zur Verfügung gestellt, mit 
denen Gleisabschnitte der Werkstätten mit 
Maschinen beplant werden können. Zudem 
können die ECM 3-Beauftragten alle Informa­
tionen der Maschinendisponenten einsehen 
und so optimale Wartungsintervalle für die 
Maschinen einplanen. Die eingeplanten Werk­
stattarbeiten werden zeitsynchron in den Plan­
tafeln der Maschinendisponenten aufgezeigt. 
Die entstandene Software wird aktuell pilo­
tiert und soll noch dieses Jahr in den Live-
Betrieb gehen. Neben dem beschriebenen 
Dispositionskern wurde eine umfangreiche 
Komponente zur Unterstützung der Ange­
botserstellung, Auftragsverwaltung und zum 
Controlling entwickelt. Die Aufgabenbereiche 
dieses umfangreichen Einsatzgebiets sind viel­
fältig und werden in den nächsten Monaten 
weiter ausgebaut.

Ausblick
Als hochpriorisiert werden noch dieses Jahr 
die in DISO und PSS entstandenen Anwen­
dungsmöglichkeiten der Software so gekop­
pelt, dass diese von den Anwendern vollinte­
griert genutzt werden können. Insbesondere 
rund um die Maschinendisposition sind noch 
zahlreiche Randprozesse nicht ausentwickelt, 
die digital erschlossen werden. So können die 
Bestellzettel aus dem Gleisoberbau direkt im 
System bereitgestellt und durch die Maschi­
nentechnik verarbeitet werden. Des Weiteren 

Haben Sie Fragen? 
Kontakt: Silvia Sander

Telefon: +49/40 - 237 14 - 171
E-Mail: silvia.sander@dvvmedia.com
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•   ATO Sense – Wie schnell können Triebfahrzeugführer 

Informationen wahrnehmen?
•   Flexible Arbeitsumgebungen für die Rückfallebene bei 

fahrerlosem Fahren
•   Teil-Qualifizierung von Umsystemen für die digitale Leit- 

und Sicherungstechnik (DLST)
•   Braucht es Consulting im Oberbau?

Anzeigenschluss: 01.12.22 
Erscheinungstermin: 13.01.23

Ausgabe Nr. 2/23

•   Fahrzeugtechnik
•   Innovative Zweiwegefahrzeuge
•   Zusammenwirken Rad/Schiene
•   Elektrotechnik, Stromversorgung
•   Fahrleitungen, Blitz- und Überspannungsschutz

Anzeigenschluss: 11.01.23 
Erscheinungstermin: 10.02.23
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